
Von Murmeltier bis Mountainbike: 
So gelingen Mehrgenerationenferien
Drei Generationen, ein Abenteuer – und am Ende alle erholt!
Urlaub mit Oma, Opa und Kindern? Klingt nach Spagat. Doch diese vier Regionen zeigen: 
Wenn jeder bekommt, was er braucht, entstehen Reisen, die Generationen verbinden und 
Geschichten, die noch Jahre am Esstisch weiterleben. Vom Klettersteig bis zum 
Murmeltierfüttern – so wird aus „zu viel Familie“ ein echtes Highlight.

Zwischen Murmeltier und Mountainbike – geht das 
überhaupt?
Wer schon einmal mit drei Generationen unterwegs war, kennt die Herausforderung: Während die 
Enkel am liebsten den ganzen Tag durch den Wald rennen, wollen die Eltern Gipfel stürmen – und 
die Großeltern suchen eine Bank im Schatten. Klingt nach einer unlösbaren Aufgabe? Keineswegs! 
Immer mehr Regionen haben erkannt, dass Mehrgenerationenurlaub boomt. Fast jede zehnte 
Familie reist inzwischen gemeinsam mit Oma und Opa. Das Beste daran: Mit der richtigen 
Mischung aus Abenteuer, Erholung und Raum für jeden wird der Urlaub zum echten Glücksrezept.

Die folgende Tour durch vier ausgesuchte Regionen zeigt, wie man ganz unterschiedliche 
Bedürfnisse unter einen Hut bringt. Und das Schöne: Es sind Orte, an denen niemand das Gefühl 
hat, sich für die anderen zu verbiegen.



Erfolgsfaktor 1: Aktivitäten für jeden Geschmack – und 
jederzeit
Wo: Serfaus-Fiss-Ladis in Tirol

Serfaus-Fiss-Ladis ist ein echtes Paradebeispiel dafür, wie man alle Interessen unter einen Hut 
bringt. Auf 1.400 Metern Höhe treffen bunt gefärbte Herbstwälder auf kinderwagentaugliche 
Themenwege, während gleichzeitig der Familien-Coaster-Schneisenfeger für Adrenalin sorgt.

Das Beste: Niemand muss warten. Oma ruht sich an einer Wohlfühlstation aus, die Enkel spielen 
mit den Maskottchen Murmli und Berta in der Kinderbetreuung – und Mama und Papa genießen 
endlich mal einen Kaffee auf der Sonnenterrasse.

Wer lieber gemeinsam unterwegs ist, folgt dem Wildtierweg in Fiss, der dank Augmented Reality 
die Tiere der Alpen zum Leben erweckt. Und für Familien mit Bike-Ambitionen gibt’s Trails für 
jedes Alter – von der Wiese bis zum E-Bike-Abenteuer.

Mehrgenerationenferien: Nähe und Abstand – warum beides 
wichtig ist
Manchmal braucht es mehr als Abenteuer, um Familienurlaub gelingen zu lassen. Nämlich den 
Raum, auch mal getrennte Wege zu gehen – und sich später beim Abendessen wiederzufinden. 
Genau das gelingt an unserem nächsten Ziel.

Erfolgsfaktor 2: Getrennt wohnen, gemeinsam erleben
Wo: Glamping bei Huttopia

Wer sagt, Camping sei nur etwas für Hardcore-Zeltfans? Huttopia kombiniert Natur mit Komfort. 
Chalets, Zelte und Cabanes liegen mitten im Grünen, oft direkt am Wasser. Besonders clever: die 
„Cahutte“ – eine Holzhütte mit Zeltdach, die zwei getrennte Schlafbereiche bietet. Ideal, wenn 
Großeltern ihre Ruhe brauchen und die Teenies doch länger wach bleiben wollen.

Der Clou: Kinder sind längst unterwegs auf Entdeckungstour, während Oma beim Töpfern sitzt und
Papa mit Leon die Kletterwand bezwingt. Am Ende treffen sich alle wieder auf der Holzterrasse – 
beim Kaffee, Wein oder heißen Kakao. Tipp: benachbarte Chalets buchen – für kurze Wege und 
lange Gespräche.

Mehrgenerationenferien: Freiheit ohne lange Wege
Der schönste Urlaub verliert seinen Glanz, wenn er im Stau endet. Gerade für Mehrgenerationen-
Reisen ist es entscheidend, dass alles nah beieinander liegt. Hier punktet die nächste Region.



Erfolgsfaktor 3: Kurze Wege, große Freiheit
Wo: Tiroler Zugspitz Arena

Ob Streichelzoo oder Seilrutsche – hier geht alles. Sieben Orte liegen so nah beieinander, dass 
Familien keine lange Anreise brauchen. Während die Großeltern durch Lärchenhaine wandern, 
sausen die Kinder die Sommerrodelbahn hinab. Jugendliche stürzen sich ins Abenteuerprogramm – 
und Eltern gönnen sich eine Auszeit im Wellnessbereich.

Ein echtes Plus: Das Z-Ticket. Es öffnet die Türen zu Bergbahnen, Bussen und Attraktionen – und 
garantiert, dass niemand auf der Strecke bleibt.

Mehrgenerationenferien: Wenn Urlaub zur Geschichte wird
Die besten Erlebnisse sind die, die man sich noch Jahre später am Esstisch erzählt. Genau das 
gelingt an unserem vierten Ziel.

Erfolgsfaktor 4: Gemeinsame Erlebnisse verbinden
Wo: Pillerseetal

Eingebettet zwischen Steinplatte und Kitzbüheler Alpen ist das Pillerseetal ein Ort für Geschichten. 
Das 30 Meter hohe Jakobskreuz begeistert selbst Teenager. Kleine Kinder toben in Timoks Wilder 
Welt, die Älteren erobern den Kletterpark oder rauschen mit dem Coaster ins Tal.

Praktisch: Wer mit der Bahn kommt, fährt kostenlos per Shuttle zur Unterkunft. Und mit der 
Pillerseetal Card sind viele Angebote für Kinder gratis. Hier zeigt sich: Ein Urlaub gelingt, wenn 
jeder sein Abenteuer findet – und alle eine gemeinsame Geschichte mit nach Hause nehmen.

Packliste für Mehrgenerationenferien
Damit der Urlaub nicht schon am Koffer scheitert:

• Für die Kids: Lieblingskuscheltier, feste Schuhe, Regenjacke, Spiele für Regentage 
• Für die Eltern: Outdoor-Ausrüstung, Wanderstöcke, Kamera, Powerbank 
• Für die Großeltern: leichte Wanderschuhe, Leselektüre, Sonnenschutz, warme Decke 
• Für alle: Erste-Hilfe-Set, Snacks, Wasserflaschen, Karten- oder Gesellschaftsspiele 

Mehrgenerationenurlaub – weniger Spagat, mehr Miteinander
Vier Regionen, vier Erfolgsfaktoren – und ein Ergebnis: Wenn alle Bedürfnisse ernst genommen 
werden, entsteht ein Urlaub, der verbindet. Die Enkel erzählen noch vom Wildtierweg, die Eltern
vom Bike-Abenteuer und Oma vom Töpferkurs. So kehrt die Familie nicht gestresst, sondern 
bereichert zurück – mit Geschichten, die weiterleben.



Top 10 Aktivitäten für 
Mehrgenerationenferien – der große Kompass-
Test
Serfaus-Fiss-Ladis (Tirol)

Aktivität Bewertung Begründung
Wildtierweg mit Augmented 
Reality 🧭🧭🧭🧭🧭

Spannend für Kinder, lehrreich für Erwachsene, 
gemeinsames Abenteuer.

Familien-Coaster 
Schneisenfeger 🧭🧭🧭🧭

Adrenalinschub, aber auch für Oma eher 
Zuschauerplatz statt Mitfahrt.

Wohlfühlstationen 🧭🧭🧭🧭🧭
Geniale Idee für Pausen, top für Großeltern und 
kleine Kinder.

Themenwanderwege 🧭🧭🧭🧭🧭
Kinderwagentauglich, abwechslungsreich und für 
alle machbar.

Bike-Trails für Familien 🧭🧭🧭🧭
Spaß für sportliche Familien, weniger für die ganz 
Kleinen.

Kinderbetreuung mit Murmli 
& Berta 🧭🧭🧭🧭🧭

Entlastung für Eltern, Spaß für Kids – 100% 
Mehrgenerationen-tauglich.

Panoramaterrassen 🧭🧭🧭🧭
Genuss für die Erwachsenen, Kinder sind schnell 
gelangweilt.

Seilbahnfahrt 🧭🧭🧭🧭🧭
Einfach, spektakulär und generationsübergreifend 
beliebt.

Genusswandern 🧭🧭🧭🧭
Schön für Eltern & Großeltern, für Kinder 
manchmal „zu langsam“.

Erlebnispark Serfaus 🧭🧭🧭🧭🧭
Von Abenteuerspielplatz bis Wasserspaß – top für 
Familien.

Glamping bei Huttopia
Aktivität Bewertung Begründung

Übernachten in der Cahutte 🧭🧭🧭🧭🧭 Cleveres Konzept mit getrennten Bereichen – 
perfekt für Generationen.

Töpfer-Workshop 🧭🧭🧭🧭
Entspannt, kreativ, aber nicht für Action-Kids 
geeignet.

Naturerlebnisse im Wald 🧭🧭🧭🧭🧭
Spazieren, Entdecken, Spielen – für alle 
Altersgruppen ideal.

Kinder-Entdeckungstouren 🧭🧭🧭🧭🧭
Abenteuer für Kids, Eltern und Großeltern haben 
Pause.

Gemeinsames Lagerfeuer 🧭🧭🧭🧭🧭
Storytelling, Marshmallows – alle Generationen 
sitzen zusammen.



Aktivität Bewertung Begründung
Schwimmbad im Camp 🧭🧭🧭🧭 Abwechslung bei Hitze, allerdings oft laut.

Radfahren in der Umgebung🧭🧭🧭🧭 Für alle mit Kondition machbar, für Oma evtl. E-
Bike nötig.

Spielen am Wasser 🧭🧭🧭🧭🧭
Flüsse/Seen bieten Spaß & Ruhe, besonders 
familienfreundlich.

Tischtennis/Kicker im 
Camp 🧭🧭🧭🧭

Kinder lieben es, Eltern spielen mit – super 
Ausgleich.

Ruhe & Rückzug 🧭🧭🧭🧭🧭
Für Großeltern Gold wert, für Eltern Luxus, für Kids
Herausforderung.

Tiroler Zugspitz Arena
Aktivität Bewertung Begründung

Sommerrodelbahn 🧭🧭🧭🧭🧭
Für Kids ein Highlight, für Erwachsene auch 
spaßig.

Abenteuerpfade 🧭🧭🧭🧭 Spannend, aber mitunter zu wild für Senioren.
Lärchenwald-Wanderungen 🧭🧭🧭🧭🧭 Ruhig, malerisch, für alle machbar.

Streichelzoo 🧭🧭🧭🧭🧭
Von Klein bis Groß beliebt, echter 
Familienmagnet.

Alpengasthof-Jause 🧭🧭🧭🧭🧭 Kulinarik verbindet alle Generationen.
Seilrutsche 🧭🧭🧭 Action pur, aber nichts für Oma.

Z-Ticket Nutzung 🧭🧭🧭🧭🧭
Praktisch und familienfreundlich, spart Wege und 
Geld.

Badeerlebnis in Bergseen 🧭🧭🧭🧭 Spaßig, aber temperaturabhängig.
Kinder- & Jugendprogramm 🧭🧭🧭🧭🧭 Entlastung für Eltern, Action für Kids.

Wellnessangebote 🧭🧭🧭🧭
Schön für Erwachsene, Kids finden es oft 
langweilig.

Pillerseetal
Aktivität Bewertung Begründung

Jakobskreuz 🧭🧭🧭🧭🧭
Einzigartig und beeindruckend für alle 
Altersgruppen.

Timoks Wilde Welt 🧭🧭🧭🧭🧭 Abenteuer für Kinder, auch für Eltern witzig.
Alpine Coaster 🧭🧭🧭🧭 Rasantes Highlight, eher nichts für Oma.

Erlebnispark Familienland 🧭🧭🧭🧭🧭
Vielseitig, für Kinder genial, für Erwachsene 
Begleiterrolle.

Steinbergkönig-Rätsel 🧭🧭🧭🧭 Spannend für Kids, Erwachsene machen mit.
Herbstwanderungen 🧭🧭🧭🧭🧭 Farbenfroh und generationsfreundlich.
Kulinarik-Tour 🧭🧭🧭🧭🧭 Regionale Schmankerl begeistern alle.

Bahnhofshuttle 🧭🧭🧭🧭🧭
Praktisch, spart Stress – auch das ist 
Familienurlaub.

Gratis Pillerseetal Card für 🧭🧭🧭🧭🧭 Familienfreundlich, preislich top.



Aktivität Bewertung Begründung
Kinder

Natur- & Fotopunkte 🧭🧭🧭🧭
Begeistern Erwachsene, für Kids manchmal zu 
still.

🏔  Rangliste der besten Regionen für Mehrgenerationenurlaub

Region Gesamtnote
(Kompasse) Stärken Schwächen Fazit

Serfaus-Fiss-Ladis 🧭🧭🧭🧭🧭 
(4,8)

Perfekte Mischung
aus Action 
(Coaster, Bike) & 
Ruhe 
(Themenwege, 
Wohlfühlstationen
). Kinderbetreuung
top.

Für Hardcore-
Abenteurer etwas 
„zahm“.

Siegerregion! 
Hier kommt 
wirklich jede 
Generation auf 
ihre Kosten – ein 
Paradebeispiel 
für 
Familienurlaub 
ohne Stress.

Pillerseetal 🧭🧭🧭🧭 (4,6)

Jakobskreuz als 
Megasymbol, 
Abenteuerparks 
für Kinder, viele 
Gratisleistungen.

Weniger High-End-
Action für 
Jugendliche.

Ein Allrounder, 
der alle glücklich
macht – von Oma
bis Enkel.

Tiroler Zugspitz 
Arena 🧭🧭🧭🧭 (4,4)

Abwechslung pur: 
von Rodelbahn bis
Wellness. Alles 
nah beieinander.

Manche Attraktionen 
zu wild für Senioren.

Ideal für 
Familien, die 
kurze Wege 
lieben – jeder 
findet „seine“ 
Ecke.

Glamping bei 
Huttopia 🧭🧭🧭🧭 (4,2)

Natur, Rückzug, 
Chalets für alle 
Generationen, 
Kreativ-
Workshops.

Weniger Action – für 
Sportfreaks zu 
entspannt.

Optimal für 
entschleunigte 
Familien – 
Lagerfeuer statt 
Achterbahn.

👉 Gesamtsieger: Serfaus-Fiss-Ladis – hier stimmt das Verhältnis zwischen Abenteuer, 
Entspannung und generationsübergreifendem Spaß am meisten.

🎒 Packliste für den Mehrgenerationenurlaub
(von „unverzichtbar“ bis „hätt’ ma fast vergessen“)

Kategorie Must-Have Warum es wichtig ist Humorvolle Notiz

Dokumente & Basics
Ausweis, 
Versicherungskarte, 
Bahn- oder Flugtickets

Ohne geht nix – weder 
Bergbahn noch 
Wellness.

„Mama, hast du die 
Tickets? – Nein, die hat 
Oma!“

Bekleidung
Wanderkleidung, 
warme Jacke, 
Hausschuhe fürs Hotel

Wetter in den Alpen = 
alles möglich.

„Opa im Fleecepulli, 
Enkel im T-Shirt – beide 
glücklich.“

Technik Handy, Kamera, Erinnerungen festhalten „Selfies mit drei 



Kategorie Must-Have Warum es wichtig ist Humorvolle Notiz

Powerbank
und Oma per WhatsApp
auf dem Laufenden 
halten.

Generationen? Da wird 
der Arm zu kurz!“

Outdoor-Ausrüstung
Wanderschuhe, Stöcke,
Rucksack, 
Trinkflaschen

Ohne Komfort kein 
Spaß auf Tour.

„Wer die Brotdose trägt, 
bestimmt die Pausenzeit.“

Wellness & Spa
Badeanzug, 
Bademantel, Flip-
Flops

Für Family Spa & 
Adults-only Leonarium.

„Oma im Whirlpool = 
Königin des Tages.“

Unterhaltung Bücher, Karten, Spiele Für Abende ohne 
WLAN oder bei Regen.

„Monopoly endet IMMER
mit Familien-Diplomatie.“

Snacks & 
Spezialitäten

Müsliriegel, 
Gummibärchen, 
vielleicht eine kleine 
Flasche Enzian für Opa

Energiekick für Groß 
und Klein.

„Wer den Enzian findet, 
ist automatisch 
Wanderführer.“

Sonstiges
Ohrstöpsel, 
Taschenlampe, kleine 
Reiseapotheke

Gegen Schnarchen, 
Stromausfall & 
Schürfwunden.

„Opa schnarcht? – Einfach
Ohrstöpsel rein und 
weiterschlafen.“

💡 Tipp am Rande
Die goldene Regel im Mehrgenerationenurlaub lautet: Alles doppelt einpacken, was Streit 
auslösen könnte.
Beispiel: Lieblings-Kuscheldecke, Kopfhörer, oder – ganz wichtig – Sitzplätze im Auto/Bus. Wer 
am Fenster sitzt, ist König.

❓ FAQ: Typische Mehrgenerationen-Reiseprobleme – und 
wie man sie löst

1. Was tun, wenn Opa nicht wandern will?
Ganz einfach: Nicht jeder muss! Während die sportlichen Familienmitglieder den Gipfel stürmen, 
gönnt sich Opa einen gemütlichen Vormittag im Spa oder einen Plausch an der Hotelbar. Wichtig 
ist: Jeder darf seinen Rhythmus haben.

2. Wie verhindert man Streit um das Tagesprogramm?
Trick 17: Jeder darf einen Tag bestimmen. Montag = Oma-Tag (gemütliche Tour), Dienstag = 
Papa-Tag (Klettersteig), Mittwoch = Kinder-Tag (Spielpark). So fühlt sich keiner übergangen.



3. Was tun, wenn die Kinder keine Lust mehr haben?
🍫Snacks!  Ein Stück Schokolade oder eine Handvoll Gummibärchen sind wahre Wundermittel. 

Noch besser: Ein „Geheimauftrag“ wie „Wer findet zuerst ein Murmeltier?“ oder „Zählt die roten 
Blumen am Weg“.

4. Wie schafft man es, dass alle zusammen Spaß haben?
Setzt auf Aktivitäten, die generationenübergreifend funktionieren: Rodeln, leichte 
Themenwanderungen, Kochkurse, Schwimmbad. Gemeinsames Essen ist sowieso der beste Kitt.

5. Was, wenn die Großeltern abends früher schlafen gehen wollen?
Kein Problem: Zwei Welten – ein Hotel. Während Oma und Opa ins Bett gehen, können die Eltern 
im Adults-only-Spa entspannen und die Kinder in der Spielecke noch Energie loswerden. Jeder so, 
wie er mag.

6. Wie bleibt die Stimmung trotz Stress entspannt?
Humor hilft. Wenn die Enkel quengeln, Opa nörgelt und Mama nach Kaffee schreit: Einfach tief 
durchatmen und dran denken, dass genau diese Momente später die besten Geschichten am Esstisch
sind.

👉 Mehrgenerationenurlaub heißt nicht, dass alle alles zusammen machen müssen – sondern 
dass jeder seine Momente bekommt und am Ende trotzdem alle zusammen Erinnerungen 
teilen.


